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'. er die öffentliche Sitzung des Landtages vom 7 kai 1937 

. eginn 11 Uhr nach vorgtngiger Konferenzsitzung; 
lieg. Vertreter Regchef Lr: noop 

'3ehrifttührer Gas sner 

iüe Protokolle der vorletzten und letzten T. andtagssitzung 

Werden verlesen und nach kleineren öereinigungen genehmigt, 

1.5t eu iýrpflicht li echt en st ein. ieubürger 

1'r&sidentt betont-dass eine #1ichmässigkeit in der Auffadking 

der Steuerpflicht der uaubtirger bi shbr nicht bestanden habe; bezwii 

dass es einer authentischen Interpretation der bezgl . 'estimmungen 

des Steuergesetzes und des Gesetzes über den Derb Und den Ver- 
lust des Landeabürgerrechtea b edürf e nachdem die Steuerverwaltung 

ehe 
. Direktive in diesem Punkte haben möchte. ach dem wortlaute 

d ser gesetzlichen Bestimmungen sind die mürgerrechtswerber zur 
4trichtung der sogenannten d, nbürgerungssteve r heranzuziehen. Iiie 
"erPfliehtung zu dieser . i. nbtrgerungssteuer war nach früherer 
$uffassung 

auf eine gewisse Anzahl von Jahren eingeschrankti: üer 
Antrag der Regierung und der Finanzkommission lautet dahingehend; 

dass alle jenedie ins liechtensteinische Bürgerrecht aufgenom- 
dsn werd en zur Zahlung der J inbürgerungs st euer verpflichtet sind 
iUr die Zeit ihres Lebens und zwar mit der JMºassgabedass diese 
'Ver'pflichtung für alle bürgerrechteerwerber für ihre Lebenszeit so- 
1l4arisch gilt, gleiecviel ob sB. im Btnbürgerungsgesuche betroi- 

t6ue Kinder minder4 J rig gewesen uhd Blei chviel'. ob durch das A n- 
bur'gerungeeesuch eingebürgerte i? amilienmitglieder ausdrücklich die 

'gerrechtewerbung für ihre Person selbst eingebracht haben oder, 
ob diese laut Gesetz mi teingebiirgert wurdeniVon der isi. nbürgezv, ngs«- 
steuer befreit waren also erst gebürtige Liechtensteiner 

Dieser Antrag der Regierung und der rinanzkommission wird einstim- 
IDig 8ngenommen und die bezgl. sestimmulgen in diesem Zinn interpre- 
tiert was der 3teaerverealtung zur Kenntnis gegeben werden solli 10 

2, Abanderung des Gesetzes betr Rtifeschutzbauten; 

r. sident: verweist darauf-dass sich gerade in den letzten fahren 
Schwierigkeiten und Unstimmigkeiten im Räfebauwesen ergeben haben. 

1'iO 
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Z1m -meheaung dieser Schwierigkeiten ; ist der Vorschlag gemacht 

VOrden die Rüfekommission zu erweitern und einen erhähten kredit 

t'iix' küfebauten zur Verfügung zu etellen. Lie Kommission hatte zu 
bestehen 

aus einem Mitgliede der Hegierung, dem Landestechniker, dem 

Vorstand des fürst. xoratamtes u4ä vier von der Regierung ernannten 
in Rfeangelegenheiten bewanderten Männern.. s badarf daher einer 
Abänderung des alten itiifegesetzes wie es den Betren Abgeordneten 

Z egangen ist. Die yringlichkeitsklaxtsel ist dadaurch begründet; 

dass diese Kommission ohne Verzögerung ihre Arbeit in Angriff neh- 

n621 kann und aoll. Um die Anordnungen der Landesrüctekommiseion se1im» 

$tLdiger und erleichterbi durchzuführen; beantragt Regierung und 
r' 3nanzkommission die gesetzliche Subvention des Landes für Rüfe-- 
aahutzbautern von 5o5b auf 7o zu erhöhen und die dadurch bedingte 
Ueberscbreitung des Lande aboranschlageg mit einem kuschueekredit 

von Wr. 20, ooo für das Jahr 1937( also von 6o ooo auf 80,000 rr. ) 

bewiligen. yie r'inanzkommission beantragt speziell auch eine 
""estlegung jener Riigezüge die der Landesrirekommission unterstellt 
'Zerden sollen, 

Zu $ elt betont ; dass anlaä ,s li ch der 1 etztin stattgefundenen Rüfebege- 
"ligen 

gemass Aussage des nerrn norfat aenrich viel Sündhaftes gese- 
hen worden sei. s sollte ein »auprogramm auf lange Sicht aufgestel: , 
And den RUfenen unbedingt vermehrtes Augenmerk geschenkt werden; isie 
h eaUfseher seien seiner Ansi: ht nach zu wenig bisher gehört worden. 
e empfiehlt; dase die Rüfeaufseher zu monatlichen kontrollgangen 

`ferpf'lichtet werden; woriiber sie schriftlich Protokoll zu fuhren 
4t ten. 

eäsident glaubt-dass das erwähnte aündhartef{ den Mangel der finan-- 

$iellen Leiatungesfä, higkeit der Uemeinden zuzuschreiben sei*Die ver. 

ehrte Kontrolle könnte eingeführt werden; doch führe nicht die Geit 

sondern die Schlagwetter eine Aenderung in den Rufen herbeit.. uie Rt- 
fen müssten also zweckmässig bei Witterungsänderungen b egangen 

. 
werden. 

h3$ch r hält die vorgesehene Summe von r"r. 80,900 für zu niedrig; da 
11 vollständig vernachlässigte Oberlaufe von Rufen gefunden habe. 
ke 

.` ef beantragt, diesen hetrag stehen zu lassen und sofern mehr 
beanaprueht 

werde könne der 'Wandtag abermals den Kredit nach Belie- 
b en erhöhen, 
Riad 

ersucht die Rßfeaufsehern den Art; 3 des alten (esetzea betro 
kUr ee c hut zb auf en in zWi nnerung zu rur en.. N'e rher t bI 1 ýýe regt er aber- 
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male den rechtzeitigen Kauf von rlen zur sepflanztulg vin 2rtife- 

gefaahrdet en (ebi eten anuwie zb in dipila et zi 

.. _ 
elt macht die Anregung ob nicht geprüft werden sollte, eine be- 

sondere stelle zu scharfen die das ganze idtfeverbaunngewesen in die 

'ide nehmen würde, 

Re heY' unterstützt diese anregungi 
prä. sident gibt zu überlegen; ob nicht eine zweite bewährte Kraft dem 

nauamt zur Seite gegeben werden solite, der gewisse Arbeiten Überbunde, 

wurden wie; z 'i. ö; Rhein und Rüf en. 

tte . hef sprirht sich gegen eine kersonalvrermehrung beim Kauamte 

aus, da dies im Volke nicht verstanden wtirde. Aber es ollte sonst 

eine rerson ernannt werden, die die notwendigen Voranssetzunemp und 
i'ähigkeit en besitzt die dann das ganze Rüffebauwesen in die äaand zu 

nehmen hat tea an dürfte es auch in den temeinden zu klappen koirmrllen; 

He . hef stellt den Antragdie Frage der Anstellung einer technisch 

geschulten Kraft für das iüfebauwesen durch die degie, ung studieren 

ZU lassen und später dem Landtage Vorschläge zu unterbreiten. 
u- spricht der Anst ellug einer Kraft , die dem . Kauamt e zugeteilt 

Würde das Wort, 

251kaei2 unterstützt den Antrag des Reg. Uhe '; da das bauamt sonst schon 

mi Arbeit überlastet sei. 

ýeide_ gger betont die : ailigkeit der Rüfeverbauungen. 

'äsident versicherldaee unverweilt das nötige gemacht werde, 

. eektoh glaubtdass kleinere Rüfearbeiten von den temeinderüfekom 

missiinen bestimmt werden könntene 

kräsi 'nterster. icht ein planmässiges Vorgehen, 

lisch rügt die alten uetände und es müsse nun anders kommen. 

V,. 
_oRt 

basil glaubtd. ass eine Hikfskraft periodisch angestellt 

Werden könnt e, die dem . Dauamt e zusammenarbeiten würde; 

rfisiý glaubt dass eine solche Kraft gerade so teuer komme 

und ist für eine .. nstellung einer technisch geschulten Kraft für 

die ganze Geit. 

8eide ger unterstützt den Antrag des i'rasidenten, 

PTE 4Chef zDie Regierung soll mit der Prüfung beauftragt werden 

Präsident''°etellt den Antrag die Kommission möchte beauftsggt werden, 

zu untersaohen, welche von den verschiedenen Hüfen der Landeadirek- 

t ion unt erst. I. t werden sollen, 
jf2 
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Re . Chef glaubtdass es praktisch ganz anders gehandhabt werde, 

wenn die Anstellung einer eigenen Kraft geschehe. ES müsste diesem 

überlassen werden, kleinere Arbeiten von sich aus anzuordnen. Auch 

gibt er zu überlegen; ob nicht auch zur Verbauung von Schlipfen und 

kleineren Rüf earbeit en ein erhöhter Landesbeitrag ausgeschüttet wer- 

den sollte. Man sollte den Anfängen wehren und nicht eret', wenn der 

Schaden schon angerichtet ist hian müsse schauen ; überall den in un-- 

serem kleinen Lande kostabren Dioden zu erhalten`. 

Riech F; begrüsst diesen Vorschlag und beantragt auch in den Alpen 

nr Verbahungen von Runsen etz45olo Subventionen zu bezahlen. 

Re . Chef ist auch dafür Illes gleich zu subventionieren, was der 

Jehaltung und Gewinnung von u nrboden dient. V enigetena könnte ein- 

mal ein Versuch gemacht werden: 

Präsident läset sodahn über die gesetzliche Vorlage; nachdem diese 

in 3. lesung bekanntgegeben wurde abstimmen; Dieselbe wird einstimmig 
die Subvention 

angenommen und t für Rüfeschutzbeuten wird einstimmig 

Von 5o% auf 7070 erhöht und der erforderliche Kredit für 1937 4ut 

einstimmig gewährt. 

Wegen beotellung eines befähigten Organes für die Rüfenvezb au- 

llgen soll die Regierung die nötigen Vorarbeiten treffen und dem 

Landtage dann Vorschläge unterbreiten. 

3. Subventionierung von Reparatur-, Renovat ionearb eit en und Neubauten, 

jag ; Eine grundsätzlich Sondierung hat ergeben, das;: man allge- 

mein für eine Subventionierung eingenommen ist, um eine Belebung des 

Arbeitsmarktes zu erwirken und der Arbeitsnot zu steuern.. uie Regie- 

rung hat daher b eant ragt 

1. ) eine Ausfolgung einer Subvention von 2576 für aufgelaufene in- 

ländische Arbeitslöhne im Ausmasse der Lohnlisten von minimal 4o Jr. 

bis maximal 2000 i'r., d, i. von lo Fr. bis 5oo r'r. für Renovations- und 

Reparaturarbeiten, 

2. ) eine genaue Kontrolle durch, Bestellung eigener Kontrollorgane 

in allen Gemeinden, 

3. ) die Massgabe der mäNk3MM Ausführung der Arbeiten in der Regel 

von inländischen gewerblichen Konzessionsinhabern, mit Ausnahme der 

Arbeiten im eigenen haushalte 

4. ) die Gewährung eines Kredites von Fr, 2o, ooo zur Durchführung die- 

ser Subventionierung. AA -1 
Demgegenüber beantragt die r'inanzkomcnission zusätzlich und in 
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Abänderung dieses Regierungsbeschlusses: 

a/ Neubauten sollen unter gewissen Umstanden ebenfalls mitein- 

begriffen werden 
b/ Für die Ausfolgung einer Subvention sei nötig: varherige Anzeige 

Und Vorlage eines r'inanzierungsplanes, damit die Ausfolgung der 

löhne garantiert sei, 

0/ der Subventionsbetrag wird vorgeschlagen im Ausmasse von 201o 

bis maximal 400 r'r., 

d/ Die Prüfung des einzelnen Walles soll der Regierung überbunden 

werden, 

e/ Gewährung eines eventuell erhöhten Kredites. 

Wir können uns von der Regierung auch damit einverstanden er- 

klaren, nur hätte ich bei den 1 eubauten lieber eine gewisse Reserve 

gesehen. 't; enn Neubauten subventioniert werden sollen, su müssen wir 

ea. ei en Kredit von e'r. 3o, ooo haben, 

iräsident:. Die r' inanzkoc_misaion hat gefunden, da s auch Neubauten 

subventioniert werden sollen und dass zufolge dieses i inbezugee der 

' eubauten in die Subventionierung der Prozentsatz ter Subvention 

von 25 auf 20`% herabgesetzt werden soll, 

Llkuch macht den Vorschlag, die Subvention auf 256 zu erhöhen. 

£räsident macht auf die im heurigen Jahre nachtröglich noch be- 

schlossenen grossen Summen von Subventionen aufinerksam. Die grossen 

Arbeiten sollten aber nicht behindert werden. 

He . c: hef würde lieber eine 3o%ige Subventionierung der Arbeitslöhne 

sehen, aber dann die i'eubauten auszuschalten. 
Präsident spricht sich auch für die Subventionierung der Neubauten 

aue, da der Gedanke der Arbeitsbeschaf ung massgebend sei und das 

treffe in erhöhtem Masse auch bei lLeubauten zu. 

Dr. Schädler ist für den ßinbezug der Neubauten in die Subventionie- 

rung und zwar soll nach Massgabe der vorhandenen Mittel subventionierl 

werden, 

meck Wend, beantragt, beim Antrage der i inanzkommission zu bleiben und 

nicht höher zu gehen. 

Kissh r'erdi fragt ob Subventionen auch rückwirkend geleistet werden. 

i'rä, sident verneint dies, da das Geld für Arbeitsbeschaffung u_: d nicht 

für Schon geleistete Arbeit ausgegeben werden soll. 
I/W 9_ spelt redet der . 1nführung der Steuerfreiheit fu Bauten das yorti 

e-
ar

ch
iv.

li



6 

$`k Wend beantragt , die Kontrollorgane möglichst rasch zu bestellen, 

damit die im tau nefindlichen Objekte angemeldet werden können. 

ýu`e1 beantragt Annahme des Vorschlages der r'inanzkommission. 

glaubt dass jede Zweideutigkeit ausgeschltossen werden MEN» 

4d . eubaut en nach Genehmigung des Finanzplanes auch subventiondtrt 

werden sollt en. 
`sidýe macht aurmerksam, dass i eubauten besonderer Art entstehen 

ýönnen, wo eine Subventionierung weniger oder gar nicht am Platze 
nur/ ist 

". Wr würde die best immunZu/ nt er gewissen Umständen Neubauten zu 

eqb v ent i oni eren ,b el as sen. 
4rch i_ ddll. er schliesst sich dem Antrage des Abg. beck W. an. 

unterstützt den Antrag des Präsidenten , ebenso Reg. Uhef. 
diegrundsatzliche r'rage; ob rianten dc Renovationshsheitt 

rra8 ident lässt sodann abstimmen über/-dia 
ven oniert werden solieu, waa/ /"e ns mm g angenommenwird 'ý 

dinnirkrkw, 

ibenso ge. ýjährt der Landtag zu diesem Awecke einstimmig einen Kredit 

qon 30, ooo : r'r. un_d ist einstimmig dafj, dass lxeubauten auch nach Ge- 

nehmigung des rinanzplanes subventioniert werden sollen. Die tithe 

der Subvention soll 20 , maximal aber rr 4oo betragen. )ie Anwendung 

dieses Beschlusses soll stattfinden für zu#ünftige Arbeiten und nicht 

lickvuirkende 

4. Ynkraitsetzun des Gesetzes betr. die Abýinderun des Steuergesetzes. 

Re 
.e hef: Der Landtag hat in seiner Sitzung vom 3. März eine Gesetzesno- 

velle zum Steuergesetz geschaff'en. NUn sind in der Oeffentlichkeit Zwei- 

fel auf get sucht , ob es möglich sei , den höheren Jinkommen rückwirkend 

eine Belastung aufzuerlegen. s)ass man den Kleinverdienern die Steuer er- 

leichtert, findet man in Ordnung, aber die Auferlegung einer grösseren 

tJast glaubt man berechtigterweise anzweifeln zu können. In der Regierung 

und der b'inanzkommission ist eine volle unigang herbeigeführt worden, 

dass diese Novelle für die Veranlagung für 1937 in Kraft treten soll, 

d. h. dass bei der Steuererklärung für 1937 der neue Text Anwendung fin- 

den soll. Die beamtensc: haft aber, die hauptsächlich von dieser Belastung 

betroffen wird, wünscht die Streichung der Krisenabgabe von 7% und 

begründet dies mit der Steigerung der Lebensmittel und Lebenshaltung. 

i'räsident betont dass Regierung und r'inanzkornmitsion die Durchführung 

der Gesetzesänderung für die Steuererklärung 193? und die Streichung 

der Krisenabgabe der Beamtenschaft beantrage. -(14 
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Uer Landtag beschliesst einstimmig: 
l'. )dase die Anwendung dieser Gesetzeanovelle erst für das steuer- 

Jahr 19,37 in . Betracht kommt und 

2. ) die Streichung der I 7Vigen. Krisenabgabe der Beamtenschaft 

mit Kü(esicht aur die eingetretene Teuerung*, 

k. ) Ausbüf; gerungsgesetz 
Präsident 

nimmt die erste Lesung des Gesetzes vor und beantragt 

sagesichts der vorgeschrittenen zeit verschiebung der weiteren Behend- 

lunr auf die nä chste Sitzung. 

Schikuss der Sitzung 6 Uhr. 

. 14 G 
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